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Mauden gekommene Werttitel — litres disparns — Titoii smarriti

Es worden nachfolgende Inhaberobligationen mit Coupons der Leih- und
Sparkasse Steckborn vermisst: '

Nr. 3051, datiert den 30. September 1908, per Fr. 5000.
Nr. 3316, datiert den 20. Oktober' 1905, per Fr. 10,000.
Nr. 3724, datiert den-24. Oktober 1911, per Fr. 6000.
Nv. 1573, datiert den 7. Februar 1910, per Mk. 5000.
Die unbekannten Inhaber werden gemäss Besehluss 'des Bezirksgerichtes

Steckborn vom 20. März 1920 aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert
der Frist von drei Jahren, vom Tilge der. ersten Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatte aii gerechnet, der Gcrichtskanzlei Steckborn vorzulegen,
ansonst dieselben als entkräftet erklärt würden. (W 1253)

Frau e nt'e ld. den 23. März 1920. Gerichtskanzlei Steckborn.

II pretore di Riviera, sull' istanza 13 marzo 1920 della Municipality di
Cla-ro; nell' interesse del suo attinente Bullo Agostino, ricoverato al Manieomio
Cantonale, onde sia inscenata la procedura di ammortizzazione del libretto di
risparmio della Banca Popolare'in Lugano, intestato al prefato Bullo Agostino,
libretto andato'smarrito; vistö l'art. 849 C. o". e relativi; decreta:

1°.£ fatta diffida alio seonosciuto possessore del libretto di risparmio della
Banca Popoläre in Lugano, intestato a Bullo Agostino, a produrlo alia pretura
della Riviera entro tre anni della prima pubblieazione del presente, sötto
comminatoria dell'ammortizzazione del libretto .stesso.

2* Pubblieazione del presente per tre volte sul Foglio officiate del Cantone,
•e sul Foglio ufficiale svizxero di coinmereio, e comunicazione all'istante.

3e Le spese, d'anticiparsi dall' istante, sonö a carico di Bullo Agostino.
(W 123=) " H pretore: G. Rossi.

flaideteregister — Begistre de commerce — Begistro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich Zurigo

Südfrüchte, Wein usw. — 1920. 28. Januar. Die Firma Antonio
L'rso & Cie., in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 117 vom 19. Mai 1916, Seite 797),
unbeschränkt haftbarer Gesellschafter: Antonio Urso, Kommanditär: Jakob
Schürf, nnd damit die Prokura Jakob Scharf. Agentur. Import, Export, von
Südfrüchten und Wein, wird infolge Landesabwesenheit der Gesellsehafter von
Amtes wegen gelöscht..

22. März. Unter dem Namen Jugend-Genossenschaft Industriequartier
hat sich mit Sitz in Zürich am 15. März 1920 eine Genossenschaft
gebildet. Dieselbe bezweckt: a.) ihre Mitglieder zu einem auf persönlicher
Verantwortung vor Christus gegründeten Sozialismus zu erziehen; b) die Schaffung

gemeinschaftlicher Unternehmungen, iu erster Linie eines Ferienheims
und eines Jugendheims, dann einer Bibliothek und einer Volkshochschule-
usw. Mitglieder der.Genossenschaft können junge Burschen werden, die das
16. Altersjahr zurückgelegt haben und die im Industriequartier (Zürich) wohnen.

• Ausnahmen für deu Wohnsitz sind gestattet. Zum Zsveeke der Leitung
und Beratung könnon auch Erwachsene der Genossensehaft angehören. Der
Eintritt in die Genossensehaft erfolgt nach schriftlicher Anmeldung beim
Präsidenten durch Beselduss der Genossensehafts Versammlung. Jedes neu
eintretende Mitglied hat eine Karenzzeit von 14 Tagen durchzumachen, bevor
es d.as Mitgliedsbüchlein erhält.und in alle Rechte eines Genossenschaftsmitgliedes

eintritt. Jedes Mitglied bezahlt einen wöchentlichen Beitrag von 3/t
seinen Stundenlohnes, Lehrlinge 20 Rappen. Mitglieder, die ausgelernt sind,
haben einer Gewerkschaft! volljährige Mitglieder der sozialdemokratischen
Partei beizutreten. An die Beiträge wird unter gewissen Voraussetzungen
ein Zuschuss aus der Genossenschaftskasse gewährt. Die Mitgliedschaft
endigt: a) durch freiwilligen Austritt, naeh vorangegangener vierwöchiger
Kündigung; b) mit dem Tode; c) durch Ausschluss. Mit dem Austritt, dem Tode
oder dem Ausschluss erlöschen alle Rechte an die Genossenschaft. Die ein-
bev.ahlten Beiträge verbleiben auf alle Fälle der Genossensehaftskasse. Eine
Ausnahme gilt beim Austritt von Mitgliedern,'welche mindestens drei Jahre
der Genossenschaft angehört haben. Diesen steht das Recht.zu. weitere drei
Jahre das Ferienheim unentgeltlich zu benutzen und die Anlässe der
Genossenschaft zu besuchen. Für minderjährige Genossenschaftsmitglieder haften
die Eltern oder Vormünder der Genossenschaft gegenüber ftir die von den
Mitgliedern übernommenen Verpflichtungen und. habeu dies durch ihre
Unterschrift-zu beglaubigen. Aus der Jahresrechnung sieh eventuell ergebende
Ueberschüsee werden jeweils, zum Genossenschaftskapital geschlagen. Die
Erzielung eines Gewinnes zuhanden der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet' lediglieh das Genossen-
schaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder hierfür ist aus¬

geschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die GenossenschaftsVersammlung,

ein Vorstand, die Geschäftsführung, die Verwaltung und die
Geschäft sprüfungskommission. Der Vorstand besteht aus einem Mitgliede. Er
vertritt die Genossenschaft .nach aussen, und führt namens derselben die
rechtsverbindliche Unterschrift. Als Vorstand ist gewählt: Hans Bader,
Pfarrer, von Brittnau (Aargau), in Zürich 5. Gcschäftslokal: Gasometerstrasse

17, Zürich 5.
Chemische ''Reinigungsmittel.' — 22. März. Prosper A.-G-,

in Pfäffikon (S. H. A. B. Nr. 41 vom 17. Februar 1920, Seite 285). In ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 11. März 1920 haben die
Aktionäre die Erhöhung des Aktienkapitals von bisher Fr. 10,000 durch Ausgabe
weiterer 20 Inhaberaktien zu je Fr. 500 auf den Betrag von Fr. 20,000
beschlossen und gleichzeitig die Durchführung dieses Beschlusses konstatiert.
Es zerfällt das Fr. 20,000 betragende Aktienkapital also in 40 auf den Inhaber
lautende Aktien zu je Fr. 500 und ist voll einbezahlt.

Trikotagen und StahPwarea. — 22. März. Inhaber der Firma
Heinrich Thalmann, in Zürich 1, ist Heinrich Thalmann, von Bertschikon
(Kt. Zürich), in Zoliikon. Kommission in Trikotagen und Stahlwaren. Urania-
stfasse 20. '

23. März. Dienstmänner-Verband der Stadt Zürich, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 57 vom 6. März 1920, Seite 410). Fritz Huber, August Gafner, Emil Richard
und Mauritz Bättig sind aus dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden,

die Unterschrift des erstem ist-damit erloschen. Der Vorstand besteht
nunmehr aus: Gustav -Hnber: Präsident, bisher; Rudolf Mahler, -Vizepräsident,
bisher; Jost Willimann, Dienstmann, von Hämikon (Kt. Luzera), in Zürich,
Aktuar; Johann Cavcyn. Kassier, bisher Beisitzer, und den Beisitzern: Bruno
Schmid, Dienstmann,'von Zürich, in Zürich 4; Mathias Rast," Dienstmann, von
Buttisholz (Kt. Luzern), in, Zürich 6; Adolf Mathys, Dienstmann, von
Wolfenseinessen (Kt. Niedwaiden), in Zürich 5. Der Präsident oder Vizepräsident
zeichnet kollektiv mit dem Aktuar für dieser Genossenschaft.

23. März!" Josef Ettlinger-Guggenheim, von Eppingen (Baden), in Zürich 2.
und Gustav Thalheimer, von und in Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland), haben
unter der Firma Ettlinger & Co., Sperrholz-Import-Gesellschaft «Fanera», in
Zürieh 2, eine KoUektivgesellsehaft eingegangen, welehe am 1. März 1920
ihren Anfang nahm. Sperrholz-Import. Stcriienstrasse 11.

Kolonial w a r e n'. — 23. März. Inhaber der Firma Heinrich Hegetsch-
weiler, in Pfäffikon, ist Heinrieh Eegetschweiler, von Hörgern -in Pfäffikon.
Handel, in Kolonialwaren. Tumbclpstrasse.

Flach- u n'd Dekorationsmalerei. — 23. März. Robert
Schmid, von Morsehach (Sehwyz), in Thalwil, und Hans Rückert, von Rothenburg

a. d. Tauber (Bayern), in Thalwil, haben unter der Firma Schmid &
Rückert, in Thalwil, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, Welche am
23. April 1919 ihren Anfang nahm. Flach- .und Dekorationsmalerei. Im
Oberdorf. •

Spezereieu und M c r c e r i e w a r e n. — 23. März. Inhalier der
Finna Jacques Wtist, in Höngg, ist Jacques Wüst, von' Zürich, in Höngg.
Spezereihändlung und Merceriegeschüft. Ziirchcrstrasse 273.

Ingenieurbure a u, technische Neuheiten, Verwertung
von Patenten usw. — 23. März. Die Firma E. Siegmund, in

Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 253 vom 6. Oktober 1913. Seite 1793), Ingenieux-
bureau und Vertrieb technischer Neuheiten, Verwertung von Patenteu und
Lizenzen, ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers
erloschen.

23. März. Wiener Werkstätte A.-G. Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 57
vom 6. März 1920, Seite 410). Diese Aktiengesellschaft verzeigt als
nunmehriges Gesehäftslokal: Thalacker 50, Zürieh -1. Das-Verkaufslokal befindet
sieh wie bisher Bahnhofstrassc 12.

23. März. Krankenkasse der Arbeiter und Arbeiterinnen der Spinnerei
Aathal, in Aathal-Seegräben (S. H. A. B.- Nr. 62 vom 11. März 1920, Seite
445). Die Mitglieder dieser Genossenschaft haben in iltrer Generalversammlung
vom 21. Februar 1920 eine teilweise Revision ihrer Statuten durchgeführt,
derzufolge jedoch den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber Aende-
rungen nicht eingetreten sind.

Getreide," F it tterartikel, M e h 1. Kolonialwaren usw.
— 23. März. Die Firma Bulsing & Haslenfeld, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 270
vom 16. November 1916, Seite 1738) (Einzelfirma, mit Hauptsitz in Amsterdam).

vevzeigt'als nunmehrige Natur des Geschäftes: Import und Handel in'
Getreide- und Futterartikeln, Mehl, Stärkemehl, Gewürze. Kolonialwaren,
ausländische Landesprodukte, en gros.

Möbel und B e 11 e n. — 23. März. Inhaberin der Firma Wwe. Julia
Schweizer, in Uster, ist Witwe Julia Schweizer geb. llaffner, von Marbach-
Stuttgart (Württemberg), in Niederuster. Möbel- und Bettengeschäft, in Wil-
Niedemster. Die Finna erteilt Prokura an Gottlob Schweizer, von Stuttgart,
in Uster. -

Bankgeschäft. — 23. Miirz. Die Kollektivgesellsehaft unter, der
Firma Vogel & Co., in Liq., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 326 vom 31. Dezember
1912. Seite 2261), Bankgeschäft, Gesellschafter und Liquidator: Ernst Vogel,
gewesener Mitgesellschafter: Jakob Wtiest. hat ihre Liquidation beendigt; diese
Firma wird anmit gelöscht.

1V e r s a n d b u c h h a n d 1 u n g. — 23. März. Inhaber der Firma Ludwig
von Aesch, in Zürieh 1. ist Ludwig Napoleon von Aesch. von Grossaffoltern
(Bern), in Zürieh 1. Versandbuchhandlunsr. 'Rennweg 38.

23. März. Unter der Finna Witwen- und Waisenkasse der Pfarrer des
Kantons Zürich hat sich mit Sitz in Zürich am 17. Dezember 1919 eine
Genossenschaft gebildet, welche den Zweck hat, den Mitgliedern die Fürsorge ftir
ihre .Hinterlassenen durch Auszahlung von Renten zu erleichtern. Zum Beitritt
sind naeh Besehluss des Regieruugsrates verpflichtet, alle. Pfarrer, welche
mit und nach dem 1. Januar 1920 in den Dienst der zürcherischen Landeskirche

neu eintreten, sofern sie nicht: 1. neben der Mitgliedschaft der Witwen-
und Waiser.stiftung für die reformierten Geistliehen und Lehrer an höheren
Unterrichts-anstalten des Kantons Zürieh bereits einer andern ähnlichen .kan¬
tonalen oder kommunalen Institution angehören, deren Leistungen ungefähr
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derjenigen der Witwen- und Waisenkasse der Pfarrer des Kantons Zürich
entspricht; 2. über 50 Jahre alt sind. Weiter können der Kasse beitreten:
1. die Pfarrer, die vor dem 1. Januar.1920 bereits im Dienste der zürcherischen
Landeskirche stehen; 2. die nach Ziffer 1 und 2 vorstehend von der Beitragspflicht

enthobenen Pfarrer; 3. die Pfarrer der an den protestantisch-kireh-
licben Hilfsverein des Kantons Zürich angeschlossenen schweizerischen
Diaspora;. 4. weitere Mitglieder des zürcherischen Ministeriums. Der Austritt
aus der Kasse erfolgt gemäss Art. 684 0. R. Die .vom Mitgliede jährlich zu
bezahlende Prämie stuft sich nach seinem Eintrittsalter ab. Sie beträgt für je
Fr. 100 Witwenrente, wobei der Kinderzuschlag bereits mit eingeschlossen
und bezahlt ist, beim Eintritt bis und mit dem zurückgelegten 35. Jahre.
Fr. 22. 50, bis und mit dem zurückgelegten 50. Jahre Fr. 35. 50, vom 50 Jahren
an Fr. 63. Ist ein Mitglied mehr als 10 Jahre älter als seine Frau, so hat es
beim Eintritt, resp. bei der Verheiratung eine versicherungstechniseh zu
berechnende Nachzahlung für jedes vollendete Jahr, das über die 10 Jahre
hinausgeht,' zu entrichten. Diese Nachzahlung kann durch Baarzahlung, oder
durch Erhöhung der individuellen Prämie oder Kürzung der Rente geleistet,
resp. ausgeglichen werden. Die mit Inkrafttreten der Kasse beitretenden
Mitglieder sind von dieser Nachzahlung befreit. Sie bezahlen ohne Rüeksieht auf
ihr Alter die Minimalprämie von Fr. 22. 50 für je Fr. 100 Witwenrente. Ist
es einem Mitgliede andauernd nicht möglich, die ganze Prämie zu bezahlen, so
kann eine Kürzung derselben und eine entsprechende, versicherungsteelinisch..
zu bestimmende Kürzung der Rente stattfinden. Bei einem Mitgliede, das
einem andern als dem Pfarrerberufe angehört oder in einen solchen übertritt,
ist der Vorstand verpflichtet, eine versicherungstechnisch zu bestimmende Er:
höhung der Prämie oder Kürzund der Rente eintreten zu lassen, wenn die
Mortalitätsverhältnisse des neuen Berufes gegenüber demjenigen des Standes der
Geistlichen bedeutend ungünstiger sind. Wenn ein Mitglied-alters- oder
gesundheitshalber in den Ruhestand, tritt, bezahlt es nur die Hälfte der bisherigen
Prämie, ohne dass. deswegen die Rentenansprüche vermindert werden.
Mitglieder, die aus der Kasse austreten, oline aus dem Amte auszutreten, verlieren
jeglichen Anspruch an das. Genossenschaftsvermögen. Sonst wird jedem
austretenden Mitgliede eine Abfindungssumme von 80 % des, .seinon eigenen
Prämien und Nachzahlungen entsprechenden • Deckungskapitals, ausbezahlt.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschafts:
vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen.

Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind:
die Generalversammlung, der Vorstand von fünf Mitgliedern und die.Rech¬
nungsrevisoren. • Der Vorstand vertritt die .Genossenschaft nach aussen, und
es führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar oder einem
weitem Vorstandsmitgliede zu zweion kollektiv dio rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Emil Staub, Pfarrer, von und in Thalwil,
Präsident; Alexander Nüesch, Kirchenratssekretär, von Balgach (St. Gallen)
und Zürich, in Zürich 2, Vizepräsident und Kassier; Jakob Wespi, Pfarrer, von
Ossingen, in Schönenberg, Aktuar; Ernst. Tobler, Regierungsrat, von Lutzenberg

(Appenzell A.-Rh.), in Küsnaeht, und Huldreich Brassel, Pfarrer, von
und in Zürich 5, Beisitzer. Geschäftslokal: Hirschengraben 40, Zürich 1.

Putzpulver und Vertretungen. — 23. März. Inhaber der
Firma Arthur von Büren, in Zürich 1, ist 'Arthur von Büren, von Flumenthal
(Solothum), in Zürieh 2. Fabrikation und Vertrieb von Putzpulver «Abrasit
Blanco» und Vertretung. Thalacker 24.

Tuchversand, Konfektion, Herrenwäsche. — 23. März.
Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma- F. Schiesser & Cie., in Uster.
(S. H. A. B. Nr. 29 vom 3. Februar 1920,"Seite 197), ist der Kommanditär
Werner Spoerri ausgetreten, womit dessen Kommanditbeteiligung und Prokura
erloschen sind. „

"

Furnituren für Zig ar e 11 en f abirik a t i o n. — 23. März. Die
Firma Th. Beyer, in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 261 vom 14.' Dezember 1893,
Seite 1061), Agentur und Kommission (Furnituren für Zigarrenfabrikation),
ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Apotheke. — 23. März. Die Firma F. Schneider, in Winterthur (S. H.
A. B. Nr. 64 vom 4. Mai 1883, Seite 509), Apotheke, ist infolge Aufgabe'des
Geschäftes erlosehen, Aktiven und Passiven gehen über an'die neue Firma
«Adolf Sehneider», in Winterthur.

Inhaber der Firma Adolf Schneider, in Winterthur, ist Adolf Schneider,
dipl. Apotheker,' von Brügg (Bern), in Winterthur, Apotheke, Marktgasse 46.
Diese Firma übernimmt' Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma
«F. Schneider», in Winterthur.

22. März.. Kantonalbank von Bern,. Filiale Burgdorf, in Burgdorf
(S. H. A. B. Nr. 49 vom 28. Februar 1919). Die Kollektivprokura des'Hans
Schudel, nunmehrigen Vizegeschäftsführers der Filiale 'Biel,., wird für die
Filiale Biirgdorf gelö.sciit. • ; •

Bureau Erlach. '*

Eisen Handlung. — 22. März. Die. Finna Fritz Feissli, Eisenwaren-
handlung, in Ins (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Januar 1895, Seite 75),' ist wegen
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

• Eisenhandlung'.'— 22. März. Inhaber der Finna Paul .Feissli, in
Ins, ist Paul Feissli, Pauls Sohn,-von und in-Ins. Eisenhandlung. '

Kunststeine, armierter Beton usw. — 22. März. Philipp
Couvant, von Neucnstadt, Ingenieur, in Ins, Max Methfessel, von Winterthur,
Ingenieur, in Bern, Jakob Meyer, von 'Schoren, Notar, in ILangenthal, Rudolf
Hochuli, Uhrenfabrikant, Gemeindepräsident, von und in Erlach, und Gustav
Hunziker, von Muhen, Baumaterialien, in Ins, haben unter, der Finna Courant
& Cie.,- mit. Sitz in Ins,, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit
dem 1. Januar' 1920 begonnen hat. Philipp Courant lmd Max Methfessel sind
unbeschränkt haftende Gesellsehafter, Jakob Meyer ist Kommanditär mit dem
Betrage von Fr. 25,000 (fünfundzwanzigtausend Franken), Rudolf 'Hochuli ist
Kommanditär mit einem. Betrage von Fr. 10,000 (zehntausend Franken),
Gustav. Hunziker ist Kommanditär mit einem Betrage von Fr. 5000 (fünftausend
Franken). Die rechtsverbindliche Unterschrift'für die Gesellschaft führen die

.beiden unbeschränkt haftenden Gesellschafter Courant und Methfessel durch
Koll ektivzeichnung. Natur' des Geschäftes: Herstellung, Verkauf.
von Konstniktionselementen der Baubranche' aus Kunststein • oder armiertem
Beton, sowie aller aus gleichem Material herstellbaren Artikel.

Bureau de Moutier
Horlogerie. — 22 mars. Georges Droz, visiteur en horlogerie, de

Mont-Tramelan, ä 'Tavannes, Oscar Droz, .horloger, de Mont-Tramelan, ä
Tavannes, et Edouard Laubscher, aubergiste, ä Tavannos, de Täuffelcn, ont
constitue ä Tavannes, sous la raison sociale Droz et Cie, une.societö en

•nom collectif qui a commence ses operations le lw novembre 1919.
Fabrication d'horlogerie.

22 mars. Banque Cantonale de Berne, succursale de Moutier, ä Moutier
(F. o. s. du c. du 28 fevrier 1919, n° 49,-page 322). La procuration.collective
de Hans Sehudel, actuellement vice-görant de la succursale de Bienne,. est
radiee en ee qui concerne la succursalo de Moutier et ses agences.

Bureau de Porrentrüy
V o 1 a i 11 e s. — 13 mars. Le ehef de la maison Mariette Marchai, £

Boncourt, est Mariette Marchai, nöe Moulan, 6pouse sdparöe de biens de
Eugene-Joseph Marchai, fils Eugünc, ci-devant ä Morat, par jugement du' president

du district du Lac,.ä Morat (Friböurg), en date du 28 fdvrior 1920) de
nationalite beige, n6gociante, domiciles les deux ä Boncourt. "Dame Marchai
donne procuration ä son mart Eugene-Joseph Marchai, prenomme. Coainmerce
de volailles. •

• Bureau Trachselwald
Wein und Spirituosen. — 22. Marz." Die Kommanditgesellschaft

unter der Firma Matter & Cie., Wein- und Spirituosenhandlung en'gros, in
Huttwil (S. H. A. B. Nr. 167 vom 14. Juli 1919, Seite 1245), hat sich aufgelöst.
Aktiven und Passiven gehen über auf die neuo Kollektivgesellschaft unter der
gleichen Firma «Matter & Cie.», in Huttwil. '

Robert Matter, von Kölliken, Weinhändler, in Huttwil, und Otto Grosjean,
.von Saules, Käufmann, in Huttwil, haben unter der Firma Matter & Cie., mit
Sitz in Huttwil, eine KollektivgeselLschaft eingegangen, welehe mit der
Eintragung in das Handelsregister beginnt. Die 'neue' - Gesellschaft -übernimmt'
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft' .«Matter' &
Cie.». Handel mit Weinen und Spirituosen en gros.

Bureau Wangen a. A.
•20. März. Die Aktiengesellschaft Hülfe- und Sparkasse des Bipperamtes

in Wiediisbach, mit Sitz in Wiedlisbach (S. H. A. B. Nr. 35 vom 12. März
1883 und Nr. 143 vom 20.'Juni 1918), hat in ihrer Aktionärversammlung vom
20. März 1920 an Stelle des zurückgetretenen Verwalters Arthur Mühlethaler als
neuen Verwalter gewählt:. Ernst Günter, von Thörigen,' in Wiedlisbach. Der
Präsident des • Verwaltungsrates, der Vizepräsident und der Verwalter führen
jeder einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. •

23. März. Kantonalbank von Bern, Filiale Herzogenbuchsee, in Herzogen-
buchsee (S. H. A. B. Nr. 50 vom 1. März 1919, Seite-331).- Die Kollektivprokura

des Hans Sehudel, nunmehrigen' Vizegeschäftsführers der Filiale Biel,
wird für die Filiale Herzogenbuchsee gelöscht.

Obwalden — Unierwald-le-haut — Unterwaiden alto

Parketterie, Sägerei-und Holzhandlung. — 1920.
20. März. Die Firma Josephina Risi-Barmettler, Parkett.erie,. Sägevei und
Holzhandlung, in Alpnach (S. H. A. B. Nr. 215 vom 8. September 19)9, Seite
1574), ist infolge Uebergangs des Geschäftes mit Aktiven und. Passiven an die
nachfolgende Kollektivgesellschaft erloschen und infolgedessen" auch die an
Nikiaus- Durrer, Geschäftsführer, in Alpnach, erteilto Prokura.

Parketterie, .Schreinerei, Sägewerk. — 20. März. Georg
Rieker, von Peuchapatte (Kt. Bern), Fabrikant, und Nikläus Durrer,.von
Kerns, Geschäftsführer, beide in Alpnaeh, haben"unter der Firma G. Rieker
& Cie., in Alpnach, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 24.
Februar 1920 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Josephina Risi-Barmettler» übernommen hat. Parkettfabrikation, Schreinerei
und Sägewerk.

Viehhandel und Landwirtschaft. —20. März. Inhabor, der
Firma Joseph Bucher, im Boden, in Kerns, ist Joseph Buchcr. von und in
Kerns. Viehhandel und Landwirtschaft.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruylre)

1920. 12 mars. Sous la denomination d'Associätion des Commer^ants
gruyöriens, il existe, ä Bulle, uno association, ayant pour but de
veiller aux intdrets dconomiques du pays et tout .particulierement ä 'la
protection-du commerce de ddta.il, en collaboration avec les aiitres socidtds simi-
laires. A cet effet, l'association dtudie toute question intdressant le commerce,
provoque les mesures et les amdliorations jugdes utiles et en'prend 'au besoin
l'initiative. Elle veille au maintien de la rdputation do probite-et de dignitd
du commerce gruydrien. Les Statuts sont datds du 27 juin 1919; la ditrde de
l'association est illimitde. Peut faire partie de l'association, tout negotiant
dtabli dans le district'de ja Gruyere, .et doiit la maison est'inserite au registre
du commerce. La demande d'admission dpit etre adressee par derit au president,

agrdee par lamajorite du eomite et ratifiee par l'assembldo gendrale. Les
associds peuvent se retirer en tout temps,.moyennant un avertissement prda-

•lable-pav:.dcrit au president et sous rdserve du payement des prestations de

•l'annee en-,cou'rs. Peut.etre exclu, tout.membve qui porterait atteinte aux in-
.terete..cjUi'epnrmerce ou ii la bonne rdputation de l'association. -Toute demission
ou exclusion entraine, poür l'asso'cid 's6r'tant,"lä 'perte.de-tout droit ä l'avoir
social. Lacaissede l'association est ahmentee: ä) par laT finariee'd'entrde; fixde

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1920. 21..März. Die Genossenschaft unter der Firma Milchverwertungsgenossenschaft

Mumenthal, mit Sitz in Mumenthal (S. H. A. B. Nr. 165 voin
19. Juli 1915, Seite 1005), hat ihren Vorstand neu bestellt wie folgt: als
Präsident an Stelle des Robert Gerber: Kaspar Ritz, Landwirt, von Gommiswald
(St. Gallen); als Vizepräsident an Stelle des Albert Egger:, Jakob Wüthrich,
Landwirt, von.Trüb, bisheriger Beisitzer; als Sekretär an Stelle des Ernst
Gerber: Fritz Zingg, Landwirt, von Aarwangon, und als Beisitzer an Stelle
des Jakob Wüthrich und.des Jakob Gerber:. Hans Gerber-Christen und Hans
Gorber-Aeschlimann, beide Landwirte, von Aarwangen; alle wohnhaft in
Mumenthal. Namens der Genossenschaft führen wie bisher der Präsident oder,
der Vizepräsident und der Sekretär die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv

zu zweien.
Bureau Biel

Epicerie, Südfrüehte, Weine. — 17. März. Die Firma Vve.
Capel, Epicerie, Südfrüchten- und Weinhandlung, mit Sitz in Biel (S. H. A. B.
Nr. 247 vom 30. September 1912), ist infolge Verzichts der Inhaberin'
erloschen.

Mereerie und Bonneterie. — 22. März. Leiser Kaufmann, von
Bonfol, in Biel, und Salomon Pickholz, von Rybnik (Bez. Drohobiez, Poleij),
in Biel, haben unter der Firma Kaufmann & Pickholz, mit Sitz in Biel, eine
Kollektivgeselisehaft eingegangen, welche am L April 1920 beginnt. Mereerie
und Bonneterie.en gros..Mattenstrasse 64. •

Bureau Burgdorf
Eisengiessevei und mechanise Ii e Werkstätte usw.

—. 22. März. Die Firma J. Wegmann, in Burgdorf, .Eisengiesserei und
mechanische Werkstätte, Fabrikation elektrischer Heiz-, Koeh- und Glätteapparate

(S. H. A. B. Nr. 29 vom 5. Februar 1918), wird infolge Verzichts des
Inhabers und-Ueberganges von Aktiven und Passiven an'die Kollektivges-ell-
schaft «Wegmann & Nottaris», in Burgdorf, gelöscht. Die an Martial Nottaris
erteilte Prokura ist damit erlosehen.

Unter der Firma Wegmann & Nottaris hat sich mit Sitz in Burgdorf eine
Kollektivgesellschaft gebildet, die den Weiterbetrieb der .unter der Finna
«J. Wegmahn», in Burgdorf, betriebenen'Eisengiesserei und mechanischen.
Werkstätte, Fabrikation elektrischer Heiz-, Koch- und Glätteapparate in
Aktiven und Passiven übernimmt. Die Gesellschaft hat bereits am 1. Januar 1919
begonnen. Gesellschafter sind: Jakob Wegmann, von Dättlikon (Zürich), Fabrikant,

in Burgdörf, und Martial- Nottaris-Wegmann, von.Berzona (Tessin),
Ingenieur, in Burgdorf. Eisengiesserei' und mechanische-Werkstätte, Fabrik
elektrischer Heiz- und Kochapparate. Bahnhofstrasse, Oberburg. •
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ä 10 franc«; b) par les cotisations des membres, dont le taux est fixe pdrio-
diquement par l'assemblde'generale; e) par les interets eventuels des capitaux
constituds. Les organes.de l'association sont: 1° l'assemblde gdndrale; 2° le
comite, compost de 7 membres au moins, nommds par l'assemblde gdndrale
pour deux ans, et reeligibles. Les engagements de l'association sont unique-
ment garantis par l'avoir social; les associds sont exondrds de toute respon-
sabiiitd personnelle. L'association est valablemcnt, ongagde, vis-ä-vis des tiers,
par la signature collective du president ou .du vice-president et du secrdtaire-
caissier. Le prdsident est Ldon Blanc,-ndgociant, de et 'ä Bulle; le vice-prdsi-
dont: Edouard' Glaseon, negociant, de et k- Bulle, et le secrdtaire-caissier:
Leonard Rouvenäz, negociant, originaire de Bionnens, domicilid k Bulle.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Export, von Stickoreien. — 1920. 10. März. Die Aktiengesellschaft

unter der Firma V. Keel & Co. A. G., mit Sitz in St. Gallen C (S. H.
A. B.' Nr. 133 vom 8. Juni 1918, Scito 924), hat in der Generalversammlung
vom 20. Januar 1920 das Aktienkapital von einer Million Franken auf eine
Million fünfhunderttausend Franken (Fr. 1,500,000) orhöht und die Zeichnung
und vollständige Einzahlung des erhöhten Aktienkapitals festgestellt. Art. 3,
Abs. 1, der Statuten ist dementsprechend abgeändert worden.

B r o d e r i e. 20. März. Inhaber der Firma Hermann Hongier, in St. Gallen

C; ist Hermann Hongier, von Berneck, in St. Gallen C, Broderies,
Fabrikation und Export. Wassergasse 1 a. "'s20. März. Der Vorstand des Kantonal-St. Gallischen Bäekermeister-Ver-
bandes, Genossenschaft, mit Sitz in St. Gallen O (S. H. A. B. Nr. 57 vom
9. März 1917, Seite 395), besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Wilhelm
Maurer, von Dägerlen (Zürich), in St. Gallen C, Präsident; Johann Meili sen.,
von Dusshang, in St. Gallen 0, Kassier; Ernst Zimmermann, von Ebnat, in
St. Gallen 0, Aktuar; Heinrich Baumgartner, von Speicher, in St. Gallen G,
und Gustav Kölln, von und in St. Gallen C; alle Bäckermeister. Präsident,
Aktuar und Kassier zeichnen kollektiv je zu zweien.

20." März. Fabrikkrankenkasse der St. Galler Feinwebereien A. G. Lichtensteig,

Verein mit "Sitz in Lichtensteig (S. H. A. B. Nr. 293 vom 15. Dezember
1915, Seite 1683). An den Hauptversamminngen vom 14. Februar und 8. März
1920 sind Art. 15, 17, 33, 35 und 37 der Statuten abgeändert worden. Die
Mitglieder haben alle 14 Tage einen Beitrag von 80.Rappen zu entrichten. Im
übrigen berühren die getroffenen Aenderungcn die bisher publizierten
Tatsachen nicht.

20. März. Betriebs-Krankenkasse der Finna Heberlein & Co. A. G. Watt-
i wil, Genossenschaft, mit Sitz in Wattwil (S. H. A. B. Nr. 67 vom 21. März

1919, Seite 467). Die Generalversammlung vom 25. Februar 1920 hat eine
teilweise Revision der Statuten beschlossen. Die Beiträge werden durch die
Generalversammlung für jede Klasse im Verhältnis zu den in denselben
gewährten Leistungen bestimmt. Im übrigen berühren die getroffenen Aende-
rungen die bisher publizierten statutarischen Bestimmungen nicht.

20. März. Landwirtschaftlicher Verein Oberhelfenschwil, Genossenschaft,
mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 268 vom 16. November 1914, Seite 1750).
Aus der Kommission sind Josef Truhiger, Jakob Huber und Otto Spitzli
ausgeschieden. Aii'deren Stelle wurden als neue Vorstandsmitglieder gewählt:
Alfred Bohl, Gemeinderatsschreiber, von Stein, zugleich Aktuar; Jakob
Raimann, Landwirt, von Goldingen, und Alois Wirth, Landwirt, von Goldingen;
alle in Oberhelfenschwil. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar
oder dem Kassier.

Kolonialwaren. — 20. März. Die Firma C. Müggler-Federer,
Kolonialwaren, en. gros und en detail, in St. Gallen C (S. H. .A. B. Nr. 228 vom
10. August. 1698, Seite .955), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. „

22. März. Die Firma Peter Meier ,Spenglermeister, Bauspenglerei, in
Rhoincek (S. H. A. B. Nr. 42 vom 20. Februar 1909, Seite 288), ist infolge
Aufgabe des Grosshandels erloschen.

Stiekorei usw. — 22. März. Die.Firma Samuel Stern, Handel in
Stickereien, Plattstichglatto Gewebe lmd Kommission, Fabrikation und
Export von Stickereien, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 98 vom 26. April 1918,
Seite 679), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Weisswaren und Spezialitäten Stickerei. — 22. März.
Die Firma J. G. Helfenberger, Ferggerei von Woisswaren und Spezialitäten-
Stickerei, in Arnegg, Gde. Gossaii (S. H.A. B. Nr. "184 vom 3. Mai 1904, Seite
734),.ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Strauss-, Fantasiefedern- und Blumenfabrikation.
— 22. März. Die Firma Wilhelm Dancke, Strauss-, Fantasiefedern- und
Blumenfabrikation, in Degersheim (S. H. A. B. Nr. 197 vom 18. August 1919,
Seite 1458), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Käserei. — 22. März. Die Firma J. Geisser, Käserei, in Wil (S. H.
A. B. Nr. 312 vom 20. Dezember 1911, Seite 2100), ist infolge Wegzugs und
Geschäftsaufgabe erloschen.

Pianofabrikation. — 22. März. Die Kollektivgesellschaft unter
der Finna Bieger & Cie., Pianofabrikation, in Rorschacherberg (S. H. A. B..
Nr. 10 vom 14. Juli 1918, Seite 71), ist infolge Verkaufs des Geschäftes und
durchgeführter Liquidation erloschen.

Stickerei. — 22. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma
Obrist & Co., Stickereifabrikation und Export, in St. Gallen C (S. H. A. B.
Nr. 250 vom 6.'Oktober 1909, Seite 1686),.ist infolge Umwandlung in eine
Kollektivgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven werden von der neuen
Firma «Obrist & Co.», in St, Gallen C (S. H. A, B. Nr. 62 vom 11. März 1920,
Seite 448), übernommen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Zofingen

1920. 31. Januar. Die Bank in Zofingen, Aktiengesellschaft, mit Sitz in
Zofingen (S. H. A. B. 1919, Seite 316), hat in ihrer Generalversammlung vom
31. Januar 1920 die Begebung und Volleinzahlung von 2000 Inhaberaktien von
nominell Fr. 500 festgestellt. Das voll einbezahlte Aktienkapital wurde damit
von Fr. 5,000,000 auf Fr. 6,000,000 erhöht. Der Verwaltungsrat ist bestellt
wie folgt: Präsident ist Wilhelm Rüegger, Fabrikant, von und in Zofingen;
Vizepräsident ist Paul Offenhäuser, Fabrikant, von und in Zofingen; weitere
Mitglieder sind: Felix Weber-Matter, Fabrikant, von und in Aarburg; Karl
Maurer-Hartmann, Fabrikant, von Aarau, in Zürich; Hans Suter, Stadtammann,
von und in Zofingen; Albrecht Strub-Müller, Fabrikant, von und in Ölten;
Ernst H. Fischer, Fabrikant, von und in Dottikon; Albrecht Siegfried, Direktor,
von und in ZofiDgen; Werner Rossi, Kaufmann, von Arzo (Tessin),'in Zofingen;
Heinrich Egg-Steiner, Kaufmann, von und in Zürich, und Mauritz Lusten-
berger-Waller, Kaufmann, von Sursee, in Cham, alle bisher.

Tessin — Tessln — Tlclno
üfficio di Faido

1920. 22 marzo. La societä cooperativa Consorzio di Ailevamento de!
bestiame bovino in Calplogna (F. u. s. di c. n° 396 del 6 ottobre 1905, pag.
1581), viene cancellata essendo avenuta la liquidazione e scioglimento della
societä gi& nell' anno 1909.

üfficio di Lugano
Stoffe ed altri gen er i. — 20 marzo. Proprietario della

ditta Vorlet Armando, in Cortivallo di Sorengo, d Armando Vorlet di Luigi,
di-Payerne, domiciliato in Sorengo. Rappresentanze in Stoffe ed altri generi.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cullg

1920. 22 mars. Dans son assemble du 28 fevrier 1920, la Socidtd Immobilize

de la Lutryve, socidtd anonyme ä Lutry (F. o. s. du c. du 3 juin 1916,
n° 129,' page 875), a nommb president de son comite d'administration: John
Lavanchy. vigneron, de' Lutry et Riex, domicilid ä Lutry, leqüel a' collective-
ment la signature sociale avec le secretaire Louis Lavanchy. L'ancien president

Felix Paschoüd est radie.
22 .mars. La socidtd cooperative Laiterie de La Loche, ä Puidoux

(F. o. s. du e. du 5 juin 1918, n° 130, page 900), a, dans son assembl6e du
•24 janvier 1920, renouveie son comite qui est le suivant: President: Emile
Chevalley; secretaire: Emile Chappuis; membres: Robert Crausaz, de Cha-
vannes (celui-ci .et le secretaire deja inscrits); FYantjois et Ami Chevalley;
Oscar Leyvrez, tons agriculteurs, do Pnidoux, leur domicile.

Bureau de Lausanne
Pieces mecaniques diverses. — 19 mars. La liquidation

de la sbciete en nom collectif Mareel Dufour et Cie, fabrication de pieces
mecaniques diverses, ayant son siege k Lausanne (F. o. s. du c. du 28 aoiit 1917
et 16 novembre 1918), etant compl6tement termin6e, cette raison sociale est en
consequence radiee.

Arts graphiques. — 20 mars. Le chef de la maison Pierre-A.
Lebrun, ä Lausanne, est Pierre-Adolphe-Auguste Lebrun, d'origine fran^aise,
domicilie k Lausanne. Arts graphiques; Galeries SLFran$ois.

Cafe. — 20 mars. La raison Charles Duport, exploitation d'un'cafe, :i
Lausanne (F. o. s. du c. du 21 novembre 1901), est radide ensnite de remise
de commerce..

20 mars. Par acte regu John Rusillon, notaire, k Lausanne, il a ete
constitud, sous la denomination de Comptoir Suisse des Industries Alimen-
talres et Agricoles k Lausanne, une societe cooperative qui a pour
but l'organisation de foires industrielles ou agricoles de prodüits suisses. Elle
.nc poursuit aucun but lucratif. Les Statuts ont ete dressds en date du 15 dd.-
cembre 1919. Le siege de la society est ä Lausanne. Sa durde est illimitde.
Pour devenir membre de la societd, il faut remplir les conditions suivantes:
Les eitoyens suisses ou les societes ayant leur sidge en Suisse peuvent seuls
demander ä faire partie de la societd. La demande d'adinission doit dtre faite
par derit et porter la signature du requerant. Le conseil d'administration-de

.la socidtd prononce sans appel et sans indication de motifs sur l'aceeptation
ou'le refus des demandes d'admission. Tout membre de la socidtd doit possdder
an moins une part sociale. La part sociale est de cent francs; elle est
nominative; elle ne peut dtre cedde sans le consentemcnt ecrit- du conseil
d'administration. La part sociale n'a dans aucun cas droit k un intdret supdrieur
au 5 %, le surplus des bdndfices faits par la socidte devant servir exclusivement

~

k assurer la realisation du but en vue duquel eile est constitude. La qualite
de membre se perd: a) par ddmission adressde au conseil d'administration par
derit six mois avant la fin de l'exercice annuel; b) pour cause de ddeds, de

.faillite, ou de dissolution s'il s'agit d'une personne morale; c) par exclusion
prononcde pour violation des dispositions statutaires on pour tout autre juste
motif., L'exclusion est prononeee par le conseil d'administration apres avoir
entendu le socidtaire fautif. Ce dernier a droit de recours ä l'assemblde'gdndrale

qui statue ddfinitivement. Les socidtaires sont exondrds de toute reson-
sabilitd personnelle quant anx engagements de la socidte qui nesont garantis
que par les biens de celle-ci. Le membre ddmissionnaire, exelu ou tombd en
faillite n'a aucun droit au fonds social ni an remboursement de ses parts
sociales. H en est de meme en ce qui concerne les hdritiers d'un membre ddcdde
ou les ayahts droits d'une personne morale dissoute. Aprds paiement des dettes
sociales et le remboursement des parts sociales, l'actif sera verse, lors de sa
dissolution, ä des oeuvres d'utilitd publique ddsigndes par l'assemblde gdndrale.
Les' organes de la socidte sont: l'assemblde gdndrale, le eonseil d'administration
et les verifieateurs des comptes. La direction et l'administration de la soeidtd
sont confies ä un conseil d'administration, eomposd de 5 ä 9 membres dlus
pour deux ans par l'assemblde gdndrale et rddligibles. Le prdsident seul est de-
signe comme tel par l'assemblde gdndrale; le conseil rdpartit Jes autres fonc-
tions entre ses membres. Le conseil d'administration designe la ou les
personne« qui ont pouvoir de signer pour la soeidtd et determine l'dtendue de
leuxs compdtences. Le conseil d'administration peut ddldguer tout ou partie
de ses pouvoirs k des commissions constitudes de socidtaires ou de non
socidtaires. 11 pent dgalement charger de fonctions speciales nn ou des eommis-
saires choisis hors de son sein. La caisse de la socidtd est alimentde: par le
versement des parts sociales: par les finances per?ues des exposants et autres
recettes; par les subsides et allocations des autoritds, socidtes ou particuliers.
Les comptes et lc bilan de la socidtd sont arretds le 31 ddcembre de chaque
annde. Le premier conseil d'administration est eomposd comme suit: president:
Eugdne Faillettaz, rdgisseur, originaire de l'Isle et Cuamens, domicilie ä
Lausanne; vice-prdsident: Charles Bumens, ndgociant, de Oulens (Vaud), domicilie
k Lausanne; membres: Gaston Boiceau, d'Apples, municipal, domicilid ä

Lausanne, Albert Grenier, ndgociant, de Lausanne, y domicilie; Gustave Kernen,
äLausanne; membres: Gaston Boiceau, d'Apples, municipal, domicilid ä
Lausanne Albert, Grenier, ndgociant, de Lausanne, y domicilid; Gustave Kernen,
ingdnieur, de Reutigen (Berne), domicilid ä Lausanne. La socidtd est valable-
ment engagde vis-ä-vis des tiers par la signature collective du prdsident ou
du' vice-prdsident et d'un autre membre du conseil d'administration. Les
bureaux dc la socidtd sont aux Galeries du commerce, k Lausanne.

22 mars. Dans son assemblde gdndrale extraordinaire du 7 mars 1920, la
Socidtd du Jeune Gtrillaume Tell de Belmont, association, ayant son sidge ä
Belmont (F. o. s. du c. du 28 ddcembre 1887), a ddcidd sa dissolution; eette
raison sociale est en consdquence radiee. L'actif et le passif sont repris par la
«Socidtd des Fusiliers de Belmont», association, ayant son sidge ä Belmont
(F. o. s. du c. du 3 aoüt 1887). • •

Denrdes alimentaires et vins. — 22 mars. La maison Coime,
denrdes alimentaires et vins, ä Renens (F. o. s. du c. du 7 fdvrier 1920), fait
inscrire qn'elle ajoute ä son genre de commerce: vins fins et toniques framjais.

Bureau de Ngon
C a f d. — '22 mars. Le chef de la maison Hermann Rosd, ä Nyon, est

Hermann-Frdddrie Rosd, de Borex, domicilid ä Nyon. Exploitation du cafe du
Raisin, Rue de rive 40.

Bureau du Sentier

Bois et fers. — 20 mars. La socidtd Audemars frferes, socidtd anonyme,
dont le sidge est au Sentier (F. o. s. du e. des 27-ddcembre 1911, n° 317,
29 juillet 1912, n° 192, et 16 fdvrier 1920, n° 40). Commerce de bois et fere, font
inscrire que dans sa sdance du 3 mars 1920, le eonseil d'administration a ac-
ceptd la demission de son directeür Ernest Audemars, dont les pouvoirs et la
signature sont en consdquence radids.
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Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

V i n s. — 1920. 3 mars. Selon acte du 26 fevrier 1920, il a ete constituö
sous la raison sociale «Uva», une societe anonyme, qui a son siGge ä
Sion. La sociGte a pour objet la vente et l'aehat des vins de choix du Valais et
l'ouverture d'etablisscmcnts hors du canton destines a leur eeoulement. La
duree de la sociGtG est illimit6e. Le capital social est fixG ä cent mille francs
(100,000 francs), divise en 100 actions nominatives de 1000 francs chacune.
I^es publications ont.lieu.dans la Feuille officiclle suisse du commerce. Les
decisions du conscil d'administration scront communiquees par ecrit aux aetion-
naires, par lettre chargee, celles concernant lcs tiers par la voic de la
publication. Cependant, s'il y a lieu, lorsquc lcs tiers sont connus, la lettre chargee
pourra 6galement Gtre utiliscc. La societe est administree par un conseil
d'administration de deux membres au moins et de cinq membres au plus. Le conseil

d'administration d6signe la ou les personnes qui ont lc pouvoir de signer
au nom de la societe. Les membres du conseil d'administration sont pour unc
p6riode triennale: Maurice Gay, fils de Jean, industriel, domicilie k Sion, et
originaire de Sion, president du conseil d'administration; Joseph Wirthner, fils
de Elie, negociant, domicilie ä'Blitzingen, et originaire de Blitzingen, secretaire

du conseil d'administration. Wirthner fonctionnera eoinme administrateur
deiegue, et la societe sera valablement engagee par la signature de M. Wirthner,

qui a ainsi la signature sociale de la societd.

Neuenburg - - Neuchätel — Neuchälel
Bureau de la Chaux-de-Fonds

1920. 9 mars. Le chef de la maison Ernest Goering, successeur de Ducom-
mun et Goering Montres Alpha (Ernest Goering, successeur de Ducommun et
Goering, Alpha Watch), la Chaux-de-Fonds, est Ernest Goering, de la Chaux-
de-Fonds, y domicilie. La maison a repris l'actif et lc passif de la societd
«Ducommun et Goering, Alpha Watch Co.» Fabrication, achat, vente d'horlogerie.
Rue de la Paix 153. •

Horlogerie. — 18 mars. La maison Willy Martin, fabrication
d'horlogerie, il la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 7 janvier 1920, n° 6), est radide
ensuite de sa transformation en socidtc en nom collectif «Martin et Co.» Cette
dernicre maison rcprend la suite de la maison dissoute.

Willy Martin, horloger, originaire de Schaffhouse, et Ernest Oswald, acheveur,
originaire de Oberhofen, tous deux domifcilids k la Chaux-de-Fonds, ont constitud
il la Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Martin et Co., une socidte en nom
collectif, qui a.commence le 8 mars. 1920, et qui rcprend la suite des affaires
de la maison «Willy Martin». La societe a pour but la fabrication, l'aehat et la
vente d'horlogerie. Rue Ldopold-Robcrt 26.

Bijouterie et ddcors dc boites. — 19 mars..La raison Clo-
tilde Fallet, fabrication de bijouterie et decors de boites, ä la Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 8 avril 1919, n° 84), est radide d'office ensuite de faillitc pro-
nonede par jugement du president du tribunal du district de la Chaux-de-
Fonds, cn date du 15 mars 1920. La procuration confdrde ä Louis Fallet est
en consdquence eteinte.

Gent — Genive — Ginevra.

Horlogerie. 1920. 20 mars..La maison Seylaz,-commerce d'outils et
fournitures d'horlogerie et'fabrique d'horlogerie, ä Gendve (F. o. s. du c. du
22 mai 1919, page 879), modifie sa raison qui devient: Frdddrlc Seylaz.

20 mars. Fbndation du Temple de St-Gervals, fondation, ayant son siege
:i Gendve (F. o. s. du c. du 2 ddcembre 1916, page 1820).' Achille Humbert-
Prince, et Jean-Marc-Fran;ois-Fr6deric. Delarue, decede, ont dte remplaces
dans la commission administrative par Edmond Imcr-Schneidcr, ingenieur, de
et ä. Geneve, et Alfred Grobet, ndgociant, du Grand-Saconnex, domicilie a'
Geneve.

Bidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau federal de la propriete intellectuelle — Ufficio federale della proprietiintellettuali

Marken — Marques — March©

Eintragungen — Enregistrements — lacrizioni

Mr. 46415. — 27. Februar 1920, 10 Uhr.

A. & W. L i n d t, Fabrikation,
Bern (Schweiz).

Rohe und bearbeitete Kakaos, Schokolade in beliebiger Form, Milch- und
Sahne-Schokoladen, gefüllte Schokoladen.

"AWEL„
N» 46416. — 28 fdvrier 1920, 10 h.

E; Pethoud, commerce,
Lausanne (Suisse).

Adronefs (ballons libres, ballons sondes, ballons dirigeables, cerfs-volants,
adroplanes), moteurs, accessoires des dits.

" AER0 „
Mr. 46417. — 4. März 1920, 5 Uhr.

Gottlieb Sieb er, Handel,
Bern (Schweiz).

Stahl-Regenerator.

Sfahl-
.Diamardf"

Nr. 46418. — 13. März 1920, 10 Uhr.

Adolphe Rosenthal & Co., Limited. Fabrikation und Handel,
London (Grossbritannien).

Korsette, Blusen, Röcke und Blusenkleider.

Mr. 46419. — 13. März 1920, 10 Uhr.

Spillers Victoria Foods, Limited, Fabrikation und Handel.
Cardiff (Grossbritannien).

Substanzen, gebraucht lediglich als Viehfutter oder als Bestandteile von sol¬
chem, und nicht für menschlichen Gebrauch.

080K0

2fr. 46420. — 13. März 1920, 10 Uhr.

Spillers Victoria Foods, Limited, Fabrikation und Handel,
Cardiff (Grossbritannien). •

Hunde-, Geflügel- und Wildfutter.

VICTORIA

M° 46421. — 13 'mars 1920, 10 h.

Chemische Fabrik Flora (Fabrique de Produits chimiques Flora)
(Chemical Works Flora), fabrication et commerce.

Dabendorf (Suisse).

Produits 'et preparations chimiques, pharmaceutiques, cosmetiques, hygie-
niques, diötetiques de tous genres, y inclus poudre de presure, pr&sure liquide,
pastilles, de präsure; produits et preparations ä l'usage technique de tous
genres, substances colorantes, däsinfcctantes, savons, articles de lavage et de
blanebissage, huiles Gtheriques, substances odorantes artificiellee, parfums,
produits destinäs • au nettoyage et au polissage, articles de toilette, droguerie,
extraits, teintures, laques, vernis, articles pour rindustrie pbotographique,
produits alimentaires et denröes coloniales (ou condiments), liqueurs et spiri-.
tueux, emplätres, articles de bandage, substances destinees ä detruire les
plantes et les animaux, substances pour.conserver les aliments, matieres propres
k eteindie le feu, substances ä tremper et ä souder, mati&cs pour .remplir la
eavitö des dents, matieres premieres minärales, malt, fourrages, glace, amidon
et preparations d'amidon, substances destinees ä eloigner les taches, prGser-

vatifs contre la rouille, substances abrasives, articles de tabac.

aminocalcin
Mr. 46422. — 15. März 1920,' 8 Uhr.

Schweizerische Viscose-Gesellschaft (Soci6t§ Suisse de la Viscose),.
Fabrikation und Handel,

Emmenbrücke (Schweiz).

i Kunstseide.

Soie artif
Arf.N ° coül..N=-_

ä h r* 8$ sS e r
Mr. 46123. — 16. März 1920, 8 Uhr.

Bissig & Cie., Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Heiiniittel, Konfiseriewaren.

Lungenputzer
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wo 46424. — 16 mars 1920, 10 h.

6. Scammell and Nephew, Limited, fabrication et commerce,-
Londres (Grande-Bretagne).

V^hicules ä moteur.

Wr. 46425. — 16. März 1920, 10 Uhr. "

Aluminium Goods Mfg. Company, Fabrikation und Handel,
Manitowoc (Ver. St. v. Am.).

Aluminium-Kochgeräte, bestehend in Kaffee-Kannen mit Sieb, Kaffee-Kannen,
Tee-Kannen, Doppel-Kessel, Tee-Kessel, Bratpfannen mit Schnabel, Berliner-
Bratpfannen, Stew-Pfannen, Windsor-Brat-Pfannen, Stielpfannen, Pudding-
Formen, Rost-Pfannen mit Schnabel, Schlagkesscl, Einmach-Töpfe, Berliner-
Töpfe, Töpfe mit Stiel, Konfitüren-Kessel, Berliner-Kessel, Kessel mit Stiel,
Kasserolen, Kuchenplatten, Geleeformen, Brotformen, Kuchenformen mit Rohr,
Kollanders, Dampf-Apparate, Brotformen, Röster, Doppel-Röstpfannen, Muf-
fin-Pfanncn,- Maiskuchen-Pfannen, Baumkuchenpfannen, Kocb- und Brat-
Apparate, Fett-Schüsseln, Milch-Schüsseln, Omelettepfannen, Biskuit-Formen

und Dreifach-Bratpfannen.

Nr. 46426. — 17. März 1920, 8 Uhr.

Bosshard-Suter, Handel,
Kilchberg b. Zürich (Schweiz).

Chemisch-technische und chemisch-bautechnische Produkte in flüssiger, halb-
flüssiger, konsistenter, pulveriger und fester Form und als Emulsionen, die
als Anstrieh-, Tränkungs-, Ueberzugs- und Zusatz-Präparate dienen. Erd-

und Torfmull-Klosetts.

X° 46427. — 16 mars 1920 8 h..

Berthe Juvet, succr de M. Ae bis eher-Cor bat,
fabrication et. commerce,

Geneve (Suisse).

Veteinents et sous-v6tements en tricot ou en tissus de laine speciale de cha-
meau, hygi6nique.

SYSTEME Dl AEBISCHER
O£PQS£E

o

S GENEVE(SUISSE)

(Transmission avec indication modifiüe des produits du n° 12019 de la Maison
Aebischer-Haas, Geneve).

Löschungen wegen Nicht-Erneuerung.
Im Juli 2899 eingetragene und im Januar 1920 gelöschte Marken.

Radiations pour, cause de non-renouvellement.
Marques enregiströes en juillet 1899 et radices en Janvier 1920.

N« 11217, 11218. — Birnstiel, Lanz Sz Co., Wattwil.
» 11220. — Etablissements Orosdi-Back, La Chaux-de-Fonds.
» 11222. — Tanniger L", Vevey.
» 11223. — The «Era» Incandescent Oil Lamp Company Limited, Londres

(Grande-Bretagne).
» 11224. — Sociötö d'horlogerie de Montier, Moutier.
». 11225. — Achilla- Hirsch, Vigilant Watcli Manufactory, La Chaux-de-

Fonds.
» 11227. — Jakob Weiss, Zürich.
» 11228 bis 11236.— Stadtgemeinde Karlsbad, Karlsbad (Tschechoslowakei).
» 11238."— G. Geisseier, Nouveville.
» 11239. — F. W. Manegold, Berlin (Deutschland).
» 11240. — Möller & Breitscheid, Köln (Deutschland).
» 11241. — Aktiengesellschaft für Kaffeekonservieruhg, Ludwigshafen

a. Rh. .(Deutschland). ' *

» 11248. — Mocsle & Co., Zürich.
» 11250. —. Rooschüz & Cie., Bern.
» 11251. — F. A. Vöron, Bern.
» 11253', 11254. — Schweizer Phonoscope- & Automaten - Werke A. G.,

Zürich.
» 11255. — Armand Marx, Paris (France).
» 11257. •— Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brüning, Höchst a. M.

(Deutsehland).
» 11259. — Alois Stuber, Eschenbach.
» 11260. — V. Winckler-Gerber, Lausanne.
» 11261. — Joseph' Randon, Geneve-Eaux-Vivcs.
» 11262. — C. Müller & Cie., Payerne.
» 11263 bis 11271. — Bergmann & Co., Zürich.

Co., Hamburg

von Manufaktur-

N° 11276. — G. W. Wüstner, Frankfurt a. M..(Deutschland).'
» 11278. — Jides Grumbach, La Chaux-de-Fonds.
» 11279. — Maurice Woog, La Chaux-de-Fonds.
» 11282. — Ichthyol-Gesellschaft, Cordes-Hermanni &

(Deutschland).
» 11283. — Louis Williams Leuba, Lo Locle.
» 11286. — Aktiengesellschaft für Verkauf und Versand

waren, vormals F. Jelmoli,' Zürich.
» 11287, 11288. — Thomas Jackson," Manchester (Grossbritannien).
» 11289. — Theodor Fierz, Zürich.
» 11292. — Dreyfus freres & Cie., Bienne.
» 11293. — Frau A. Hagenbucher,' Winterthur.
» 11296. — Richard Beuttner & Co., Zürich.

'» 11297.- — Eduard Ganz, Brugg.
» 11298 bis 11300. — Brun & Co.. Sulzmatt (Frankreich).

StempHslenerfreiheit der Schecks

(Bekanntmachung der eidg. S^n^rVerwaltung.)
Das Schweizerische Bundesgericht hat entschieden, dass die Bezeichnung

«Check» auf einer Zahlungsanweisung ohne Verfallangabe der Sichtklausel
gleichzustellen sei, auch wenn" die Urkunde nicht allen Erfordernissen, die das
Obligationenrecht für den Scheck aufstellt, entspricht. Die eidgenössische
Steuerverwaltung sieht sich deshalb veranlasst, auf ihre Publikation in Nummer

278 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom 26. November 1918
zurückzukommen und zur Kenntnis zu bringen, .dass als Schecks bezeichnete
Zahlungsanweisungen ohne Verfallangabe, die nicht vordatiert sind und sich
nicht länger als 20 Tage im Umlauf befinden, auch dann abgabefrei sind, wenn
sie nicht sämtliehen Erfordernissen, die in Art. 830 0. R. für den Scheck
aufgestellt sind, entsprechen.

Cheque exempt du droit de timbre
(AviB de 1'AdministratioD föderale des contributions)

Le Tribunal federal suisse a döcidö que la designation de «eheque» sur
un mandat de paiement, sans mention de l'echöanee, devait etre assinfil£e ä la
clause «ä vue», meme si le document ne contenait pas toutes les enoneiations
exigees pour le eheque par.le code des obligations. L'Administration federale
des contributions se voit done obligee de revenir sur sa publication parue dans
la Feuille officielle suisse du commerce, n° 278, du 26 novembre 1918, et de
communiquer que les mandats de paiement, sans mention de l'echeance, d6-
signes comme eheque, qui ne sont pas antidates et qui ne se trouvent pas plus
de 20 jours en circulation, ne tombent pas sous le coup du droit de timbre,
meme s'ils ne eontiennent pas toutes les enoneiations exigöes pom- le chöque
par Particle 830 C. 0.

» <• •*

I cheques esenti da tassa di bollo
(Avviso dell' Amministrszione federale delle contribnzioni.)

11 Tribunale federale svizzero ha deciso che la denominazione «eheque»
sui mandati di pagamento, senza indication© del termine di scadenza, nei
rapporti colla tassa di bolio, parificata alia clausola «a vista» e eiö anche se
il dociimento eome tale non soddisfa.alle esigenze del Codice Svizzero delle
obbligazioni. L'Amministrazione federale delle contribuzioni si sente perciö in"

obbligo di rivenire sul comunicato apparso snl Foglio ufficiale svizzero di com-
mercio n° 278, del 26 novembre 191S, e comnnica che i mandati di pagamento
portanti l'indicazione «eheque», senza indieazione del termine di scadenza, non
sono sottomessi alla tassa di bollo se non sono posti in circolazione prima del
giorno d'einissione in essi indicato o se non sono in circolazione da piü di 20
giorni anche se qnesti non soddisfano alle esigenze tutte doli' articolo 830 del
Codice svizzero delle obbligazioni.

Imposta federale soi protitti di gnerra
(Avviso deli' Ammimstrazione federale delle contribnzioni.)

Conformemente all' art. 33 del Decreto del Consdglio federale del 18 set-
tembre 1916, l'imposta sui profitti di guerra per l'anno 1915 s'intende scaduta
il giorno dell' entrata in vigore di detto decreto, cioe il 18 settembre 1916 e

scadrä uegli anni sueccssivi il primo giorno dopo trascorso l'anno fiscale. Per
i contribuenti i quali non c-hiudono i loro anni commerciali coll' anno civile,
gli anni commerciali chiusi secondo l'uso sono eonsiderati come anni fiscali,
a tenore dell' art. 5, al. 3 (modificato in eonformitä al decreto federale del
9 novembre 1917).

In applieazione dell' art-. 33, al. 4, del preeitato decreto del Consiglio federale.

il Dipartimento federale delle finanze ha fissato le- date di pagamento
dell'imposta sui profitti di guerra nel modo seguente: Per l'anno fiscale 1915
e 1915/16 al 31 maggio 1917; per l'anno fiscale 1916 al 30 novembre 1917; per
l'anno fiscale 1916/17 al 31 maggio 1918; per l'anno fiscale 1917 al 30 novembre

1918; per l'anno fiscale 1917/18 al 31 maggio 1919; per l'anno fiscale 1918
al 30 novembre 1919; per l'anno fiscale 1918/19 al 31 maggio 1920.

I eontribuenti debbono quindi-versare Pimporto dell'imposta al piü tardi
alle epoche qui sopra elencate, .in contänti e senza spese, alla Cassa föderale
dello Stato 0 per cssa alla Bauca Nazionale Svizzera. Per l'ammöntare delle
tasse non versate entro il termine stabilito, si procederä in via esecutiva, eon-
teggiando inoltre un intercsse di mora- del 6 % a partire dal giorno successivo
a quello della scadenza. Questo .interesse sarä contcggiato anche nel caso in
cui, non importa per. qual ragione, la tassazione definitiva dovesse awenire
solo dopo le scadenze fissate dal .Dipartimento delle finanze per i diversi
periodi fiscali. Per il calcolo degli interessi di.mora, fanno regola esclusiva-
mente le date piü sopra indicate, alle quali appunto scade'il pagämento
dell' imposta.

L'inoltro di im ricorso non sospende il corso degli interessi salvo nei casi
in. cui l'autoritä federale competente dqcida espressament-e in altro senso.
Allorche l'incasso di un' imposta e dubbioso, 0 il contribuente non ha deimi- •

eilio stabile.in Isvizzera, l'Amministrazione federale delle contribuzioni poträ
in ogni tempo esigere una garanzia adeguata.

Ogni. contribuente riceve un invito personale al pagamento della propria
imposta in base alla tassazione avvenuta, oppure, se questa'non ebbe ancor
luogo, in base alla dichiarazione fatta, con riserva di definitiva tassazione e

liquidazione. E in faeoltä del contribuente di fare versamenti antieipati in ac-
conto della propria imposta sui quali, se effettuati almeno 30 giorni prima
delle scadenze fissate sarä .bouificato im interesse del 5 %, -decorrente dal
giorno dell' incasso sino a quello della scadenza.

In-ogni tempo poi si accettano versainenti in acconto .dell'imposta per
periodi futuri ed anche su di essi si corrisponde un interesse del 5 % del giomo
dell'. incasso a quello che verrü piü tardi fissato quale data di scadenza del
corrispondcnto, periodo, fiscale.
,1 .Ogni versamento in' acconto 0 pagamento amtieipato fatto alla Cassa
federale dello Stato 0 per essa alla Banca Nazionale Svizzera, dovrä essere'noti-
ficato all' Amministrazione federale delle Contribuzioni a Berna.

I



562 - H° 78 25. HL (920

üir/Fi B<lanz p**r SO. September 1919
Fr. Ct. Fr. Ct

Kassa 9,528 30 Aktienkapital 1,500,000 —
Wertschriiten 55,750 — Banken und Konto-Kt.-Konten 1,037,777 53
Warenvorräte 2,219.326 05 Rückstellung für Kursverluste 135,000
Immobilien ^ 300,000 — Gewinnüberschuss 159,825 37
Mobilien 247,998 55

:
2,832,602 90 2,832,602 V0

JSOJLJÜ Gewinn- und terlnatreehnnng per SO. Septenibi-r 19l9 MMAI HEX

Unkosten
Reparaturen
Abschreibungen
Rückstellung für Kursverluste
Zuweisung an Sarasin-Stiftung
Gewinnüberschuss

(A.G. 30)

Fr. Ct. Fr. Ct.
553,395 04 Saldovortrag 546 79
33,i28 10 Ertrag des Warenkontos 1,133,551 72

202,750 —-

135,000 —
50,000 —

159,825 37

1,134,098 51 1,134,098 51

Millie! Teil - Partie dod

Glasgow (Schottland)
(Auszug aus einem Bericht des schweizerischsn Konsalats Ober das zweite Halbjahr 1919.)

Im Jahre 1919 litten die hauptsächlichen Industrien Schottlands noch
unter den nachteiligen Folgen des Krieges, die allerdings gewisse Industriezweige

stärker berührten als andere. Darunter ist in erster Linie der Mangel
an Arbeitskräften, namentlich am Anfang des Jahres, zu rechnen, der eine
geringere Erzeugung von Waren zur Folge hatte.

Wenn jedoch zurzeit in einigen Industrien sogar eine ziemliche
Arbeitslosigkeit zu verzeichnen ist, so ist dies nicht einem Mangel an Arbeit
zuzuschreiben, sondern vielmohr dem Umstände, dass noch nicht alle Zweige der
Industrie in geordnetem Geleise funktionieren, und dass es in andern an. dem
nötigen Rohmaterial • fehlt. So kommt es aus diesem Grunde vor, dass in
einigen der. grössten Schiffswerften der Clyde wöchentlich
Hunderte von Arbeitern entlassen werden, trotzdem genügend Kontrakte für
Neubauten an Hand sind, um alle Arbeiter der Schiffbauindustrie auf Jahre hinaus
zu beschäftigen. Nach Statistiken sollen gegenwärtig etwa 1,021,819 Tonnen
Kauffahrteischiffe-im Clydebezirk unter Arbeit oder wenigstens Verträge
bis zu dieser Tonnenzahl abgeschlossen sein. Dennoch geht die Arbeit
verhältnismässig langsam vor sich, weil die Lieferung von Stahlplatten nicht dem
Bedarf entspricht. Das gleiche kann von der Maschinenindustrie
bemerkt werden, in der zum Teil ebenfalls noch grosse,Wohl nur vorübergehende

Arbeitslosigkeit herrscht.
Trotzdem ist im Jahre 1919 ungefähr dieselbe Anzahl Tonnen erzeugt

worden wie im'Vorjahre (laut statistischen Angabon 422 Schiffe von zusammen

646,154 Tonnen und 1,479,771 P.'S. im Jahre 1919, gegenüber 431 Schif-'
fen mit 532,094 Tonnen und 1,889,869 P. S. im Jahre 1918). Interessant'ist die
Yergleichung mit 1913, einem der produktivsten Jahre in der Schiffbauindustrie

des Clvdebezirks: 370 Schiffe mit 757,000 Tonnen und 1,111,440
P. S.' •

*
tff

Hervorzuheben ist dor Umstand, .dass nie vorher durch die Industrie'der
Clyde so viel.für Handelszwecke allein erzeugt wurde. Die Energie der
sämtlichen Werften richtete sich auf den Bau von Frachtdampfern und von diesen
waren "fast alle für Privatunternehmer.bestimmt.

Die oben angeführten Zallien beziehen-sich jedoch nur auf Neubau und
nicht inbegriffen sind z. B. die grossartigen Reparaturen, die an der Clyde
unternommen werden mussten. Die Reeder.haben begreiflicherweise von den'
Schiffen solange Gebraiich gemacht, bis Reparaturen absolut notwendig wurden.

Dazu kam im Laufe des Jahres die Umgestaltung einer Menge von
Dampfern, die während des Krieges als Transportschiffe dienten und von denen
die meisten entweder Fracht- oder Passagierdampfer waren.

In der Eisen- und Stahlindustrie zeigte sich unmittelbar nach
Aufhebung der Regieningsköntrolle (Ende Januar 1919) ein rasches Steigen
der Preise. Während der Periode der Kontrolle konnten die Stahlgiesser nicht
vorteilhaft genug im offenen Markt konkurrieren, so dass schon Anfang Februar
der Preis für Stahlplatten von £ 11.10 per Tonne auf £.14 stieg und nach
dem 1. Mai.6tanden die Preise, auf £ 24.10. Infolge der höheren Kosten für
die Herstellung der Stahlplatten in Schottland, im Verhältnis zu England,
haben die hiesigen Stahlgiessereien fast ausschliesslich für heimischen Bedarf
gearbeitet.

' In der Eisenerz - und Kohlenindustrie sind noch lange nicht
die normalen Zustände erreicht worden. Die Einfuhr von Erz aus Spanien z. B.,
dio im Jahre 1918 zirka 6,600,900 und .im Jahre 1913 zirka 7,443,000 Tonnen
betrug, belief sich im Jahre 1919 auf nur 4,836,000 Tonnen. Die Preise sind
höher als während des Krieges.

Kohlen waren das ganze Jahr gut begehrt, allein don Lohnerhöhungen
folgte eine entsprechende Preiserhöhung und die Versucho der Regierung, diese
zu regulieren, brachten nur grössere Verwirrung in die schon verworrene Lage.
Die Anhäufung von Waren auf den Eisenbahnen' und anderen Transportwegen,

sowie die mit dem Lizenz-System verbundenen Schwierigkeiten haben
Zusammen unnötige Arbeitseinstellungen in den Kohlengruben zur Folge
gehabt. Die Kohlenkontrolle ist noch nicht abgeschafft worden und es ist
immor noch schwer zu 6agen, auf welcher Höhe sich die Preise befinden werden,

wenn dieser Handel wieder frei wird. Die gegenwärtigen Zufuhren
entsprechen keineswegs dem Bedarf und die Grubenbesitzer sind daher imstande
bis zu 10/- die Tonne über den niedrigsten Preis hinaus zu-verlangen,
besonders für Lieferungen nach den neutralen Staaten. Mehrere grosse
Kontrakte sind für dieses Jahr zu den bisher höchsten Preisen zustande'gekommen,

und es lässt sich voraussehen, dass 1920 ein Rekordproduktionsjahr sein
wird, falls keine Arbeiterunruhen vorkommen.

In der schottischen Textilindustrie haben Baumwollgarne die
Preise der Vorkriegszeit um das 6 bis. 7 fache und Woll- und Botanygarne
die im Jahre 1914 bezahlten Preise um das 5 bis 8 fache überstiegen. Die
Preise der Erzeugnisse aus diesen Garnen sind natürlich auch viel höher, doch
ist es schwer zu 6agen, wie weit der loyale Handel für diese Steigerung
verantwortlich ist. Die durch Verminderung der Arbeitszeit beschränkte-Produktion

und die Lohnerhöhungen sind cinigermassen dafür verantwortlich,
jedoch in der Textilindustrie keineswegs so massgebende Ursachen wie in der
Eisen- und Stahlindustrie und im Schiff- und Maschinenbau. Weit ^richtiger
in dieser Hinsicht sind die' vorherrschende Spekulation in Aktien und die
ausserordentlich hohen Preise, welche für Waren der «Lancashire»-Firmen
bezahlt worden sind. Die Preise für Aktien beweisen, dass man unbeschränktes
Vertrauen in die Zukunft der Industrie setzt. In der Tat hat der Handel in
Textilwaren im Westen Schottlands ein sehr einträgliches Jahr zu. verzeich-

olfidelle - Parti» nun ntliriale

nen. Aufträge sind bereits bis spät in das Jahr 1920 hinaus erteilt, und wenn
die politischen und internationalen Zustände wieder festen',Grund fassen und

• sich die ökonomische Lage bessert, werden die nächsten paar Jahre Perioden
der Blütezeit sein.

Die Elektrizitätsindustrie widmet sich nun wieder dem Bedarf
der Friedenszeit. Zeiehen der Erneuerung lind Verbesserung machen "6ich
überall bomerkbar. Die erhöhten Preise für Hoizmaterial und-die stets
steigenden Besoldungen haben eine entsprechende Preiserhöhung für fabrizierte
Waren und aueh für elektrische Energie verursacht. Die Einschränkung der
Arbeitszeit bewirkte eine erneute Nachfrage nach Produktionsmaschinen und
die Fabrikanten elektrischer Maschinen streben daher darnach, ein möglichst
grosses Quantum herzustellen. Die meisten Fabrikanten von elektrischen-Maschinen

sehen der Zukunft mit grösster Zuversicht entgegen, denn grössere
Umsätze werden nur dureh beschränkte Räumlichkeiten der Fabriken
verhindert.

Nachdem die Fabrikation von Munition und anderen Kriegsgeräten zu
Ende kam, wurde allgemein der Ansicht gehuldigt, die Nachfrage nach
elektrischer Energie werde bedeutend sinken und dieses Sinken werde durch die
Verminderung der Arbeitszeit noch verstärkt. Diese Ansicht hat sich jedoch-
nicht bewährt, dehn das Glasgow Corporation Electricity Department berichtet
über eine Vermehrung der Nachfrage nach Elektrizität sowohl für Betriebskraft

als auch für Beleuchtung.
Die Anzahl der Konsumenten beläuft sich zurzeit auf 40,680, was eine

Zunahme von 4580 gegenüber 1918 bedeutet. Seit Juni ist eine mehr oder
weniger regelmässige Zunahmo der Nachfrage seitens neuer Konsumenten
eingetreten, doch das «Department» konnte dieser vermehrten Nachfrage
nicht gerecht werden, weil die Fabrikanten nicht imstande waren, das erfor-
derliche Material zu liefern. Während der fünf Kriegsjahre erzeugte das
Electricity Department eine grössere Kraftenergie als während. 21 Jahren
vor 1914. Die grösste Nachfrage für Betriebskraft und Beleuchtung, den, Bedarf
für Strassenbahnen nicht inbegriffen, betrug 66,000 Kilowatts und die
jährlichen Einnahmen dieses Departementes • beliefen sich auf, zirka £ 865,000.
Obgleich die Arbeitskosten sich um 14 % und. diejenigen der Kohlen um
290 % vermehrt haben, ist der durchschnittliche Ertrag für jede verkaufte
Einheit nur 33 % Uber die Kriegsziffern gestiegen.

Der Kohlenvorbraucb in den elektrischen Erzeugungsstationen der Stadt,
welche Strom für Betriebskraft und Beleuchtung erzeugen, beläuft sich jährlich
auf 300,000 Tonnen und an einem nebligen Wintertage steigt der tägliche
Verbrauch manchmal bis auf 1100 Tonnen. Die zwei Haupterzeugungsstationen

in Port-Dundas und Andrew's Cross waren während del beiden letzten
Jahre so stark in Anspruch genommen, dass man sich bemüht, die neue
Betriebskraftstation in Dalmarnock anfangs des Jahres 1920 ergeugungsfähig zu
machen.

Die Clyde Valley Electrical Power Company berichtet, dass dio allgemeine
Einstellung der Munitionsfabrikation nach dorn. Waffenstillstand in den von
der Gesellschaft bedienten Bezirken dio Nachfrage nach Elektrizitätskraft
vorübergehend beeinflusse. Man' erwartet jedoch eine Reaktion infolge der
stetig zunehmenden Tätigkeit in der Kohlen-, Stahl- und Schiffbauindustrie.
Da die während des Krieges gemachten Erfahrungen den Gebrauch von
Elektrizität in allen Richtungen bedeutend gefördert haben, wird diese Gesellschaft
ihre Anlagen in nächster Zeit, d. h. sobald das nötige Material aufgetrieben
werden kann, vergrössern. Die Anzahl der neuen Konsumenten, die sich
während des Jahres um Elcktrizitätskraft beworben haben, hat eine Rekordziffer

erreicht. Die dieser Gesellschaft unterbreiteten Kontrakte für Betriebsund

Beleuchtiingskraft belaufen sich ayf 140,000 Pferdestärken; die Zunahme
während des verflossenen Jahres betrug 20 %.

In den drei Erzeugungsstationen der Gesellschaft erzielen die Maschinen
in regelmässigem Gebrauch'60,000 P. S., und diese Maschinen gehen in
Verbindung mit 160 hochkräftigen Substationen.- Die Gesellschaft nimmt an, dass
die neuen Turbinen-Erzeugungsmaschinen von 20,000.P. S., welche
gegenwärtig in der Yoker Erzeugungsstation montiert werden, Ende Januar
produktionsbereit sein werden. Einige Maschinen der gleiehem Grösse werden
gegenwärtig für die Clyde's Mill Erzeugungsstation gebaut,'und .die Fabrikver-

• grössorung für dieselben, wie auch die Installation der für den Betrieb orfor-
derlichen Einrichtungen, geht zurzeit vor sich. Die Erzeugungsstationen
stehen alle miteinander in Verbindung, und dio Umlaufszeit, der Druck und das

Zufuhrsystem 6ind denen des Glasgow Corporation Electricity Department
ähnlich, so dass, wenn das in der jetzt vor dem Parlament liegenden Elektri-
zitätszufuhrenbill entworfene Verknüpfungsschema zur Auaführung gelangt,
die Arbeit in diesem Teile des Landes sehr erleichtert sein wird.

Ein sehr bedeutender Zweig der elektrischen Industrie ist die

Kabelfabrikation. Die Kabelfabrikatnten haben sich während
des ganzen Jahres bemüht, möglichst grosse Mengen zu erzeugen.
Der Bedarf hat die • Produktionsfähigkeit dieser Fabriken völlig in
Anspruch genommen." Während des. Jahres ist eine Liste neuer
mustergültiger Kabel von der «Cablemaker's - Association»
(Kabelfabrikantengesellschaft) herausgegeben worden, nicht nur um eine raschere
und. vermehrte Produktion zu erzielen, sondern auch um den Forderungen
der «British Engineering Standards Association» zu entsprechen. Die Frage
der Elektrisierung von Eisenbahnen wird erörtert. Der allgemeine Mangel an
Brennmaterial und die steigenden Löhne, verlangen Sparsamkeit beim
Verbrauch und es werden daher gegenwärtig bedeutende Projekte dieser Art
geprüft.
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In diesem Lande ist ein ausgedehnter Gebrauch elektrischer Oefen
meistens infolge der Kriegszustände zu verzeichnen. Die grossen Vorteile, welche
sich bei der Benutzung der Elektrizität als Heizmittel beim Stahlguss ergeben,
würden an vielen Orten demonstriert. Der Gebrauch des elektrischen Schweis-
scns beim Schiffbau wird gegenwärtig allgemein anerkannt. In den Giesscreien.
und in deh. Reparäturwerkstätten ist dasselbe unerlässlich und mehrere Finnen
widmen sich ausschliesslich dieser Art der Anwendung der Elektrizität in der
Industrie.-

•' Das Konsulat konnte sieh in manehen Fällen der Förderung der
schweizerischen Ausfuhr nach Schottland widmen. Durch
den' Besuch der Mustermesse in Basel im Jahre 1919 erhielt ieh Gelegenheit,
eineh sehr guten Eindruck von der Produktionsfähigkeit und der grossen
Mannigfaltigkeit der Erzeugnisse der schweizerischen Industrie zn erlangen.
Es ist mir daher, möglieh, besonders in Fällen, in denen es sich um Waren
•handelt, die nicht • Konkurrenzprodukte beider Länder sind, zur Wiederbelebung

der Handelsbeziehungen zwischen der. Schweiz und Schottland beizutragen.

In. diesem Bestreben werde ich von vielen Sehweizerfirmen unterstützt,
indem, sie mir die erforderlichen Angaben und Muster bereitwilligst zur
Verfügung stellen. Leider ist es aber im vergangenen Jahre mehrmals vorgekommen,

dass schweizerische Häuser auf Anfragen des Konsulats nicht einmal
geantwortet haben; Solche Firmen scheinen nicht einzuseheu, dass sie durch eine
derartige Nachlässigkeit die Tätigkeit des Konsulats sehr erschweren und .der
schweizerischen Volkswirtschaft ini allgemeinen einen bedeutenden Schaden
zufügen können. Wenn ein Kaufmann sich zum erstenmal nach
Schweizerfabrikanten erkundigt und. von letzteren nieht einmal eine Rückäusserung
erhält, so macht dies auf ihn einen peinlichen Eindruck, der nur zu leicht zu
einer ungünstigen Beurteilung der schweizerischen Fabrikanten im allgemeinen,
führen kann. Ohne Zweifel ist der Fall nicht selten, dass eine Firma vorläufig
keine .Aufträge übernehmen kann oder aus andern Gründen auf die Anbahnung

eines neuen Geschäftsverkehrs keinen Wert legt; aber in diesem Falle
sollte sie sich wenigstens im Interesse der Allgemeinheit und des guten :Rufes
der. schweizerischen Industrie die Mühe nehmen, auf die Anfrage zii
antworten.

Als - erfreuliches Gegenstück sei. erwähnt, dass nicht selten Firmen, die
selbst der Nachfrage nicht entsprechen konnten, andere Fabrikanten empfohlen

haben.
Wünschenswert ist feiner, dass Offerten so viel als möglich bemustert

werden, und zwar ohne dass, wie es bisweilen geschieht,' die Muster — sogar,
solche von geringem Werte — zum vollen Werte fakturiert werden.

Ein verständnisvolles Eingehen der Exporteure auf die Wünsche der
Kundschaft 'und die Beachtung der Anregungen des Konsulats werden viel
dazu mithelfen, eine Verschwendung von Zeit und Energie zu vermeiden und
den schweizerichen -Erzeugnissen in diesem Lande eine achtunggebietende
Stellung'zu verschaffen.

Gütertransporte Cette-Schweiz
Die P. L. M.-Geseilschaft stellt, in'Cette für die Gütertransporte uaeh der

Schweiz wieder eigene Wagen, deren Zuweisung an die Besteller durch
Bahnorgane erfolgt.

Da in Gette somit wieder der normale Zustand besteht,-wird das dortige
Bureau der Schweizerischen Zentralstelle für die auswärtigen Transporte mit
dem.31. März nächsthin aufgehoben.

Konsulate. In Toulouse wird ein schweizerisches Honorarkonsulat
errichtet. Der neue Konsularkreis umfasst die Departemente: Tarn und Ariüge,
die vom Konsulat von Böziers abgelöst werden, und die Departemente Lot,
Tara-et-Garonne, Gers und Haute-Garonne, die von dem Konsulat in
Bordeaux abgetrennt werden. Als schweizerischer Honorarkonsul daselbst ist vom
Bundesrat Paul Niestlö, von La Chaux-de-Fonds. Ingenieur, in Toulouse,
ernannt worden.

* **

Transports de marchandises Cette-Suisse
La Compagnie P. L. M. fournit de nouveau ä Cette ses propres wagons

pour les transports de marckandises ä destination de la Suisse. L'attribution
des wagons aux expeditenrs est faite par les services competenta du chemin
de fer. :

Par suite de ee retour ä la situation normale ä Cette, le bureau de l'Offipe
suisse des transports exterienrs dans eette ville sera supprime l.e
31niarsl92 0.

Italie — Marchandises dont l'exportation est subordonnee ä la
cession des valeurs ötrangferes1)

A teneur d'un decret ministeriel du 11 mars 1920, publie dans la «Gazzetta
Ufficiale» du 15 du möme mois, l'exportation des platine, pierres precieuses,
saucisses («carni salate insaeeate»), volaille et fromage est subordonnöe ä
l'obligation de ceder, en faveur des banques et etablissements bancaires au-
torisös ä effectuer le commerce du change, les valeurs ötrangüres reprösentant
le prix de vente et les credits eörrespondants. Cette obligation ne s'6tend pas
aux envois consignes aux ekemins de fer jusqu'au 17 mars y compris.

Les douanes ne permettront la sortie du. Royaume des marchandises
susmentionnees que sur presentation d'un certifieat, delivre par un des
Etablissements pröcites, attestant la cession survenue.

Consulats. Un eonsulat honoraire suisse est cree ä Toulouse. Le nouvel
arrondiäsement consulaire se eompose des departements. du Tarn et de
l'Ariege, enleves au eonsulat de Beziers, et des departements du Lot, de Tarn-
et-Garonne, du Gers et de la Haute-Garonne, enlevös au eonsulat de
Bordeaux. Mr. Paul Niestlö, originaire de la Chaux-de-Fonds, ingenieur, ä
Toulouse, -est nommö eonsul honoraire de Suisse en cette ville. "
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4U Anleihen der Jahre 1909 n. 191Z
Der mit dem 1. April 1920 fällige Halbjahres-Coupon obiger Anleihen

wird vom Verfalltage an bei folgenden Stellen eingelöst:
in Bern: Gesellschaftskasse, Viktoriaplatz 2,

KantODalbank von Bern,
Schweizerische Volksbank,
Spar- & Leihkasse;

in Basel: Basler Handelsbank, (Zag. Q. 28) 785.
Schweiz. Bankverein ;

in Genf: Union Finaneiöre de Genöve ;
in Lausanne: Banque Cantonale Vaudoise,

Schweiz. Bankverein ;
in Luzern: Schweiz Kreditanstalt;
in Wlnterthur: Schweiz. Baokgesellschaft;
in Zürich: Schweiz .Kreditanstalt, •

- • 4... Eidgenössische Bank A.-G.,
Aktiengesellschaft Leu & Co.

Bern, den 25. März 1920. Dl© Direktion.

indosfrie A.&.. iDüiwi

Elnlodunj zur ausserordentlichen Generaloersunmluns
auf Dienstag,' den 6. April 1920, nachmittags 2% Uhr

Im Fabrikgebäude In Münchwllen

Traktandum: Abänderung von § 32 der Statuten : Antrag auf Ver¬
legung des Rechnungsabschlusses auf 31 Dezember.

Die Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen
genügenden Ausweis über den Aktienbesitz bis 6. April. mittags auf dem.
Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

Münchwllen, den 25. März 1920.'

'Per "Verwaltungerat.
fim [|y.i

Elnloduns zur ordentlichen Generflluercammluns
auf Dienstag, den 6. April 1920, nachmittags 2% Uhr'

im Fabrikgebäude In Münchwllen .-

Traktanden : 1. Jahresbericht und Bericht der Revisoren.
2. Rechnungsabnahme nnd Entlastungserteilung.
3. Beschlussfassung über dieVerwecdung des Reingewinnes.

Die Jahresrechnung auf 31. Dezember 1919 sowie der Revisorenbericht
lipgen vom 27. März bis 6 April auf dem Bureau der Gesellschaft in
Münchwllen zur Einsieht auf. Im gleichen Zeitraum können die Eintrittskarten

für die Generalversammlung gegen genügenden Ausweis über den
Aktienbesitz bezogen werden. (1468 G) 814.

Münch wilen, den 25. März 1920.
Per- "Verwaltnngsrat.

§PI£Z-£RLi)llBAH-BAH]V
4% Anleihen I. Hypothek ron Fr. 800.006 von 1897

Zur Rückzahlung auf 1. Juli 1920 sind folgende' 10 Obligationen von je Fr. 1000
ansgelost worden, deren Verzinsung vom genannten Tage an aufhört: •

Nr. 94, 277, 316, 361, '418, 460, 467, 616, 779 und 790.
.Die mit sämtlichen' unverfallenen Coupons abzuliefernden Obligationen werden

spesenfrei eingelöst in*

Bern: bei der Kantonalbank von Bern nnd ihreu Zweigänstalten; 1

Basel: „ „ Basler Handelsb'&nk;
beim Schweizerischen Bankverein;

Zürich: „ „
• -

; St. Gallen: „
"

„ (2849 Y)-812.»
•'Restanten: Keine.
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KAÜFLÜUTfi, BMKEI, NOTARE etc.
abonnieren in ihrem eigenen Interesse den

ABOXSEHE»TS
pbst&mtlfch bestellt:

12 Monite 12.20
6 „ 7.20
3 4.20.

Anstand zuzüglich Poetporto

INSERATE
Preis per einspaltige ColonelzeiJe:

Für die Schweiz 40 Cts.

Für das Aasland 50 „
Reklamen (Schweiz) Fr. 1 —

„ (Aasland) „ 1.25

622!
Offizielles, wöchentlich einmal erscheinendes, dreisprachiges Organ des

•Verbandes reisender Kaufleute der Schweiz (OF 21925Z)

Enthält ein vollständiges Verzeichnis der Konknrsiten, ausgepfändeten Schuldner,
Inventarien und liechnungsmfe.

Vorzügliches Insertionsblatt, insbesondere für die Ausschreibung offener Reisenden-Stellen
Alleinige Annahme der Inserate dnrch Oreil Füssll-Annoncen, Zürich, Bahnhofstrasse 61, sowie Filialen

in Aarau, Basel, Bern, Chnr, Luzern, St. Gallen, Solothurn, Genf, Lausanne, Neuchätel etc.

Truwih
liferaatloaaax
i prtx ridalti

Soccnrsitlo h Cette. SarreHlaa««

® Aftont de 1» ®
8ool6t6 Suisse de Remorquage k Bäle

AarLiaüoa aar 16 Rhin. les Cauaoi de Belglque et de Franoa.

Ii, (tfellenntoon i cie. 1-5.
Teigwarenfabrik Zürich
Ordentliche Generalversammlung

Samstag, den 24. April 1920, nachmittags 3 Uhr
im Bureau, Zypressenstrasse 71, Zürich 4

Traktanden:
1. Protokoll.
.2. Abnahme von Bericht und Rechnung 1919 und Deeharge-

Erteilung an Direktion und Verwaltungsrat.
Beschlusslassung über die Verwendung des Ergebnisses.
Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat.

5. Statulenrevision. Rio i

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung können von den Aktionären

vom 20. April an im Bureau der Gesellschaft eingesehen werden.
Zürich, 24. März 1920.

Der Verualtuugsrttt.

vorm. Henckell & Roth
a

Die am 20. März stattgefunden Generalversammlung hat die
Dividende für das Geschäftsjahr 1919 auf (2106 Q) 818

Fr. lOO.— pro Aktie
festgesetzt und sofortige Auszahlung beschlossen

gegen Rückgabe der.Coupons Nr. 21 der Aktien 1—1000
» » » » Nr. 14 » » 1001—5000

in Aarau bei der Schweiz. Bankgesellschaft;
in Basel

in Lenzbarg
»

in Zürich

Lenzburg, den 20. März 1920.

Basler Handelsbank,
Oswald & Cie., Bankgeschäft,
A. Sarasin & Cie., Bankhaus;
Gesellschaftskasse,
Hypothekarbank;
Schweiz. Kreditanstalt,
Eidgenössischen Bank A -G.,
Wechselstube der Basler Handelsbank.

Der Verwaltungtrat,

GenosuKehaft „üea-Seidenhof", Zürich
:• •<

Von unserm 47>°/° Obligationenanlciben vom 1. Juni 1906 sind die Obligationen
Nr. 3, 9, 28, 48, 87, 90, 118, 120, 136 und 193 ansgelost worden

Diese Titel werden vom 1. April 1920 hinweg durch die. Gewerbebank Zürich
eingelöst. Mit der Fälligkeit hört deren Verzinsung auf. 811

Zftrloh, den 22. März 1920.
>! \ Dez* Voi-stan<l.

Automat - Buchhaltung
richtet ein H. Frisch,
Bücherexperte, Zttrtch 6,
Weinbergstrasse Nr. 67.

tainUq.
Die Gläubiger der Ge-

sellschaftwerden gemäss
Art. 665 und' 667 des

Schweiz. O. R.
aufgefordert, Ihre Ansprüche
gegenüber der Gesellschaft

bis spätestens
Ende MSrz 1921

anzumelden, widrigenfalls sie

beider Liquidation nicht
berücksichtigt werden
können. 777.

SASAC
luekiieobu i.-G. in Basel in liq.

Die Liquidatoren:
Alex. Rauch.

Dr. Chr Geiger.

SUISSE-ITALIE
Soei6t6 devoyages et fatraBsports_" ~ Bftle" ' ZUBICH ^Tften&vtT
CenlrtHihnntrme 11 Biluiliolitrasto 18 3, mnii Iwt-BJine

Agence g6n£ra!e pour la Suisse:

"NAV1GAZI0NE GENERALE ITAUANA,
•LA VEL0CEJTRANS0CEANICA»1

"S0CIETA ITAUANA DI SERVIZI

MARITTIMI,,
Pro chains departs

Weiie«—Atnt-riqw am flwn# /
23 mars s/s „TA0RMINA".
30 „ B „DDCA DEGLI ABRÜZZI"

Genem—Canaaat
24 avril s's „CASERTA"

Gestern—Asneeiqme au Sua*
25 mars s/s „RE V1TT0RI0"

7 avril „ „PSSA MAFALDA"
8 mai „ „ INDIANA"

Departs reguliere de SdUOO et de Voutso ponr
Alexandrie, lc Pirde, Constantinople, Smyrne

le mer Noire, etc.

Xonvelle Ugne reguliere Italic—Barops dl Mord

Pour renscignements concernant:
Passages s'&dresser k

„8olSSO*ItaliOH, Bälo, Seroice de Passages
17, Centralbahnstrasse, Tölöphone 1.66

l'rets s'adresser ä (7600 Q)-608
„8niose*IialU", Zurich, Service de Frits
12, Bahnhofstrasse, Tölöphone Selnan 67.47

Adresse tiUgraphiquc: „ Suissitati"-

Bsiiiqnc de Rontrenx
<> Messieurs les actionnaires de la Banqne de Montrenx sont convoqn^s en

assemblee generale ordinaire
paar le mardi C avril 1920, h 3 heores et dem!, dans Ja salle du eonseil eonunonul

du Chfitelard, 6 Montreux (Nonvean College). ^
ORDRE DD JOUR:

1. Rapport du conseil d'administration snr l'exerdce 1919.
2. Rapport des contrölenrs- 768'
3. Approbation des comptei et dn bilan.
4. Repartition des bönöfices.
5. Nomination de 3 contrölenrs et de 2 suppliants pour l'exercice 1920.
6. Propositions individuelles.
Anx termes des Statuts, lc bilan et le compte de profits et pertes au 31 döcembre

1919, ainsi que le rapport des contrölenrs, seront dös le 26 mars, k la disposition de
Messieurs les actionnaires dans les bnreanx de la Banqne.

Les cartes d'admission'pour les actions an portenr seront dölivröes snr presentation
des titres, it Montreux: ä notre siögc central; ä Lausanne: chez MM. Morel, Cha-

vannes et Cie.

Montreux, le 20 mars 1920.

Le president du conseil d'admbiiutration:
Dr. A. Chaldanat.

Sanqae de Piets sar Gages de Lausanne l L
(A.ntorls«5io pax* l'Etat)

MM. les actionnaires sont convoqnes en assemblöe gCnörale ordinaire
pour le mardi 6 avril 1920, h 5 heures de l'apres-midi, an Restaurant des Deux-Garts,
Lausanne.

Ordre du jour sfatutair'e.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des conditions sont ä la
disposition des actioDn-aires chez MM. Dubois Frfcres, banqnicrs, Place St Franjois 6,

oil les cartes d'admission k l'asseinlilee seront delivröes snr pröseutatiou des actions, oil
certificats justifiaut le döpöt de cellc-ci, jnsgn'au 5 avril. (31398 L) 780.

Le conseil ^'administration.

Hille et commune de nulle
m

Kmprunt 8%% de 1803
Obligations sorties au tirage et rembonrsables par 1000 fr„ ä partir

du 1« juillet 1920:
n08 18 56 70 141 191 195 320 324 335 346 361 568 579.

581. 588. A Bäle: chez MM. Passavant & Cl0, ä Fribourg: ä la Banqne
cantonale frlbourgeoise, et chez MM. Weck, Aeby & Clc, ä Bulle: ä la
caisse de ville. (900 B) 318

Emproiit.4% de 1899
Obligations sorties au tirage et remboursables par 1000 fr., ä partir

du 1er octobre 1920:
nos 58 146 178 221 276 404. A Fribonrg: ä la Banque de l'Etat

et ä la Banque cantonale fribonrgeoise, ä Lausanne: ä la Soci6t6 de
Banque Suisse, ä Bulle: ä la caisse de ville.

N'a pas encore 6t6 pr6sent6e ä l'encaissement l'obligation Ville de
Bulle 4% 1899, n« 113.
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